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allmälig zu einem Arbeitsamt geſtaltet werden 
Das ſchweizeriſche Arbeiterſekretariat it 
des großen ſchweizeriſchen Arbeiterbundes, 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Mai. Die „Distorſion 
des Fußes“, welche ſich der Kaiſer bei 
ſeinem Unfall am Pfingſtſonntag auge Fe hat, 
bedeutet eine Zerrung oder Zerreißung des Sehnen⸗ 
und Bandapparates am Fußgelenk. Dieſe Ver⸗ 
letzung kann einzelne Theile des Gelenkes oder 
den ganzen Gelenkapparat betreffen, auch mit 
Einriſſen der das Gelenk umgebenden Kapſel ver⸗ 
bunden ſein. Eine regelmäßige Begleiterſchei⸗ 
nung der Verletzungen iſt eine mehr oder weni⸗ 
ger ſtarke Blutung, welche zu einer Schwellung 
der Umgebung des verletzten Gelenkes führt. 
Wegen der damit verbundenen Schmerzhaftigkeit 
iſt das Gelenk möglichſt zu ſchonen und das ver⸗ 


ſoll. 
Organ 


Arbeitsprogramm beſtimmt und ſeine Geſchäfts⸗ 
führung überwacht. Die Eidgenoſſenſchaft als 
ſolche iſt an der Einrichtung nur in ſo fern be⸗ 
theiligt, als ſie zur Unterhaltung des Sekretariats 


iſt der dritte Jahresbericht deſſelben erſchienen. 
Ein ſicherer Schluß auf die praktiſche Bewäh⸗ 
rung der Einrichtung läßt ſich aus dieſem wie 
aus den früher erſchienenen noch nicht ziehen. 
In Deutſchland verſuchte der ſozial⸗demokratiſche 
Abgeordnete Bebel im vorigen Jahre ein Inſtitut 
gelet . 0 zu begründen, das ſich auch mit arbeitsſtatiſti⸗ 
letzte Bein in ruhige Lage zu bringen. Kühlende ſchen Ermittelungen befaſſen ſollte. Für zwei 
Umſchläge befördern dann die Reſorption, d. i. ſolche wurden Fragebogen in Umlauf geſetzt, 
die Aufſaugung des ausgetretenen Blutes und die über das Ergebniß iſt noch nichts bekannt ge⸗ 
Entſpannung des en 6% 585 Pe 110 ee worden. 
zerrten oder zerriſſenen Sehnenbänder erfolgt ja — Am Donnerſtag wird in Kiel der Ta 
ausnahmslos von ſelbſt die Dauer des Heilungs⸗ feierlich begangen 8 an welchem es dem 
prozeſſes richtet ſich nach dem Grade der erlitte⸗ eigen Direktor der Gothaer Lebensverſicherungs⸗ 
nen Verletzung und erfordert in der Regel vier bank Dr. A. Emmin ghaus, damals Re⸗ 
bis zehn Tage. Es geht hieraus ſchon hervor, dakteur des „Bremer Handelsblattes“, gelang, 
daß die Verletzung des Kaiſers keine eruftere Ber die „Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff 
deutung hat und vorausſichtlich ihren normalen brüchiger“ und damit eine freiwillig - nationale 
Heilungsverlauf nehmen wird. Thatſächlich ift Schöpfung ins Leben zu rufen, an der ſich nicht 
guch das Befinden des Kaiſers nach heutigen allein die Seeſtädte, ſondern man darf wohl 
Mittbeilungen ein durchaus normales. Der ſagen, das geſammte deutſche Binnenland mit 
Kaiſer bedarf nur einige Tage der Ruhe und lebendig gebliebener Sympathie betheiligt hat. 
Schonung des durchaus unerheblich verletzten Ohne jede ſtaatliche Unterſtützung iſt es der 
Fußes, Der Kaiſer hat in der Erledigung ſei, unter dem Präſidium von H. H. Meier in 
Rn Arbeiten keinerlei Unterbrechung eintreten Bremen beſtehenden Geſellſchaft gelungen, reiche 
aſſen. RT: 475 Mittel auf die Ausſtattung der ganzen deutſchen 
Berlin, 27. Mai. Die Polemit innerhalb Küſte mit Rettungsſtationen zu verwenden und 
der deutſchfreiſinnigen Partei wegen dadurch eine große Anzahl von Menſchenleben 
der Entfernung des Abg. Richter aus dem und Schiffsmaterial zu retten. 
Vorſitz des engeren Partei» Ausſchuſſes dauert — Der Rücktritt des Oberhofmarſchalls 
fort. In der „Voſſ, Ztg.“ veröffentlicht einer Liebenau ſoll mit Veranſtaltungen zufam- 
der ſechs Herren, welche dieſe Entfernung be- menhängen, welche bei der jüngften Anweſenheit 
wirkten, eine Erklärung worin es heißt: des Raiſers in Elbing zu deſſen Empfang, nament⸗ 
„Wünjcht Herr Virchow oder Herr von lich durch die Werftarbeiter, getroffen worden, 
Stauffenberg eine Neukonſtituirung des Drei⸗ während ſolche nicht den Reiſe⸗ Dispositionen des 
zehner⸗Ausſchuſſes in Anweſenheit aller dreizehn Kaiſers entſprachen und ſich 7 als vergeblich 
Mitglieder, fo wirr einem derartigen Wunſche erwieſen. Ils dem damaligen Prinzen Wilhelm 
ſchon ii e en die beiden am 19. zuerſt ein Hoſſtaat gebildet wurde, trat der da⸗ 
d. M. abweſenden Was ſich schwerlich Je. malige Major v. Liebenau vom 1. Garde- Regi⸗ 
mand entgegenſtellen. Was die ee ment zu Fuß an deſſen Spitze. Derſelbe war 
Zentral⸗Komitees * Partei unter e. m⸗ ſeitdem ſtets in der Umgebung des Kaiſers ge⸗ 
ſtänden für eine ſachliche Bedeutung e blieben und nach der Thronbeſteigung zur Leitung 
it nicht recht verſtändlich, da die Wahl des des Oberhofmarſchallamtes 5 worden. 
Dreizehner⸗Ausſchuſſes von keiner Seite ange⸗ Von anderer Seite wird der „Nat.⸗3tg.“ 
fochten wird. Es könnte ſich nur darum han⸗ berichtet: j 
deln, die Motive, welche die Mehrheit des Drei⸗ Der Rücktritt des Oberhof⸗ und Hausmar⸗ 
ehner „Ausſchuſſes dazu veranlaßt haben, die ſchalls von Liebenau von feinem Poſten iſt be⸗ 
erren Schrader und Zelle in den Vorſitz des reits thatſächlich erfolgt. Am Freitag hat der⸗ 
iebener⸗Ausſchuſſes zu berufen, vor dem Zen⸗ ſelbe ſich von den Beamten feines Reſſorts ver- 
— e en er —25 en 5 einer Anſprache hervorgehoben, 
mäßig, da ſo die beſte Gelegenheit egeben wird, ren 
die Kommentare, welche an die 
geknüpft ſind, und deren Urſprung etwas näher 
zu beleuchten. Auch wird das Zentral Komitee 
uf dieſe Weiſe in die Lage gebracht, ſich ein 
ſelbſtſtändiges Urtheil darüber zu bilden, ob der 
vorgenommene Wechſel im Vorſitz des Siebener⸗ 
Ausſchuſſes im allgemeinen Partei⸗Intereſſe liegt 
oder nicht. Die ſechs Herren wünſchen einer 
derartigen gründlichen Ausſprache keinerlei Hin⸗ 
derniſſe in den Weg zu ſtellen.“ 
ie „Lib. Korr.“ wendet ſich gegen den von 
der „Nat.⸗Ztg.“ verſteckten air auf den Abg. 
Schrader, indem fie ſchreidt: i 
„Die „Freiſ. Ztg.“ hat es für paſſend ge- 
halten, in ihrer Pfingſtnummer Herrn Schrader, 
den neugewählten Vorſitzenden des Siebener⸗ ſond 
Ausſchuſſes, als Bankdirektor Mm denunziren. an zu begreifen, da 
Man verſucht, ihn als eine Perſönlichkeit darzu⸗ ſchen dien keinen oder einen der 
DT e e en it fee 0 
0 f ; eberreicher der 
erhaben daß der Werften Argeiſf dds 1e. | efhungspläne Hat ſich Ievenfale in ber Ahreie 
u unbefangen urtheilt, nur den lebhafteſten geirrt, da er ſich mit größerer Ausſicht auf Er⸗ 
Unwillen rose —— bat i nur den lebhafteſten folg an franzöſiſche Unterhändler gewendet haben 
ie reiß 319.“ hält ſich heute Abend würde. Wie der „Capitan Fracaſſa“ meldet, hat 
" 5 N rute 1 9 
mehr in der Defenfive; fie beſtreitet die Tendenz, denn auch der deutſche Reichskanzler v. Caprivi 


g ſich beeilt, die Pläne dem deutſchen Botſchafter 
ur ne im e — — 2 beim Aurel zu übermitteln mit weg 
gerinte ffeuber 7 80 — 18 mahnt Herrn trage, fie dem italieniſchen Konſeilpräſidenten zu⸗ 
5 — an 89 er ehen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe wird der 
irchow verlangt worden 2 — Schuldige der verdienten Strafe nicht entgehen. 
— Die Rohrle 8 In Frankreich, woſelbſt das Spionengeſetz be⸗ 
7 5 chen im St A welche ſich kanntlich zumeift mit Rücksicht auf Dentſchland 
ſeit drei Di ſi Vorm verſammel⸗ beſchloſſen worden iſt, wird der erwähnte Vor⸗ 
ten ſich am Dienstag "tag im Tunnel des gang kaum die alltäglich auftauchenden Phantaſien 
Beuerfein ſchen Reſtaurants, Alte Jakobſtraße 75, in Bezug auf neue Entdeckungen deutſcher 
nee ern Heat e die For⸗ Spione zerſtreuen. Allerdings iſt auch in Frank⸗ 
kerung 2 u die Helfer 80 dar reich gerade unlängſt aus Anlaß eines ſolchen 
eger und ark für die ö ſtündiger Prozesses geger einen Franzoſen feſtgeſtellt wor⸗ 
Arbeitszeit von nur wenigen Arbeitgebern bewil⸗ den, daß die deutſche Regierung ſich beeilte, das 
ligt worden waren, war die Stimmung eine ihr von franzöſiſcher Seite gemachte bezügliche 
etwas gedrückte. Nach dreiſtündigen Debatten Anerbieten ſogleich dem franzöſiſchen Gouverne⸗ 
wurde fat einſtimmig A antrag ange: ment zur Kenntniß zu bringen. In Italien darf 
nommen, wonach der Streik als beendigt erklärt jedenfalls das durchaus korrekte Verhalten Deutſch⸗ 
und die Streikenden angewieſen wurden, fo bald lands in ſolchen Fragen auf unparteiiſchere An⸗ 
als möglich unter annehmbaren Bedingungen erkennung rechnen. 
wieder in Arbeit zu treten. Die Ausſtändigen — Der Abreiſe des vom engliſchen Foreign 
ſollen unterſtützt werden und jeder Arbeitende Office mit Führung der Verhandlungen wegen 
muß Beiträge dazu zahlen. Ueber einige Werk- Afrikas in Berlin Bien Sir Percy An⸗ 
ſtätten wurde die Sperre verhängt. derſon nach London ſtehen andere Beweg⸗ 
— In verſchiedenen Blättern iſt davon die gründe als ſolcher rein privater Natur durchaus 
Rede, daß die Errichtung eines Arbeitsaus⸗ 7 da der genannte Diplomat nur in Fami⸗ 
kunftsbureaus in Deutſchland an maßgebender lienangelegenheiten ſeine hieſige Thätigkeit zeit⸗ 
Stelle in Erwägung gezogen ſei. Die Meldung weiſe unterbrochen hat. Daß Sir Percy Ander⸗ 
hat vielfach Räthſel aufgegeben ſie wird ver- ſon's Erſcheinen in London gleichwohl auch zur 
ſtändiger 1 5 wenn für „Arbeitsauskunfts⸗ Ergänzung der von ihm erſtakteten telegraphiſchen 
bureau“ Arbeitsbureau geſetzt wird, deſſen Ein⸗ bezw. ſchriftlichen Berichte durch mündliche Auf 
richtungen und treffliche en a 6 den Ver- ſchlüſſe über den Gang der Verhandlungen be⸗ 
einigten Staaten vor Kurzem von offiziöſer Seite nutzt werde, iſt ſelbſtverſtändlich; der Rückkehr 
einer ſehr wohlwollenden und anerkennenden Be⸗ des Unterhändlers nach Berlin wird im Laufe 
. unterzogen worden iſt. In Amerika der nächſten Woche entgegengeſehen und iſt nicht 
wurde bekanntlich das erſte Arbeitsbureau im zu zweifeln, daß die ſchwebenden Beſprechungen 
Staate Maſſachuſetts im Jahre 1869 errichtet, zu einem befriedigendem Ergebniß führen werden. 
und nach dem Muſter deſſelben find dann in den S. M. S. „Leipzig“, Kommandant Ka⸗ 
folgenden Jahren bis 1887 noch in zwanzig pitän zur See Plüddemann, mit dem Chef des 
anderen Staaten für den gleichen Zweck Bureaur Bord, em 0. Kontre⸗Admiral Valois, au 
errichtet worden, die in dem 1884 in Waſhing⸗ Bord, iſt am 26. Mai d. J. von Shanghai nach 
ton errichteten Arbeitsbureau der Hongkong 
Staaten eine Art von Zentralſtelle erhalten ha = 


Berei den in Ser genanpen, i 5 

N . Eine größere Anzahl berufsmäßiger Kon: 
Wenn jetzt hinzugefügt wird, daß in Deutſchland ſularämter in Europa 55 Oſt⸗ in 5 nach 
die Einrichtung nach engliſchem Muſter getroffen dem Reichs ⸗Anz.“, eine Neubeſetzungzerfahren. 
werden ſolle, ſo könnte, wenn die Meldung zu⸗ In China iſt der zur Erledigung gelangte 
treffend iſt, daraus gefolgert werden, daß die General⸗Konſularpoſten in Shanghai dem Gene: 
Einrichtung eines beſonnderen Bureaus in Deutſch⸗ ralkonſul, Legationsrath Dr. Stuebel, ver⸗ 
land nicht geplant wird, denn in and hat liehen worden, welcher von ſeinem bisherigen 
man ſich lediglich darauf beſchränkt, ein board] Poſten in 8 Anl ſeit einiger Zeit zur Ver⸗ 


hlvorgänge 


icht gänzli dem königli Di iden, 
ae Si m Nuten enſt ſcheiden 


— 


of trade, eine Abtheilung für Arbeiterftatiftif zu waltung des Konſulats in pia entſandt iſt. 
begründen. Ein Zwiſchending zwiſchen ſtaatlicher Sodann ſind die Konſularpoſten in * und 
und privater n bildet das ſchweizeriſche Kanton ihren bisherigen Gerenten, den Vizekon⸗ 
Arbeiterſekretariat, das im Jahre 1887 begründet, ſuln Freiherrn v. Seckendorff und Bud: 


Stettiner Zeitung. 


deſſen Vorſtand den Arbeiterſekretär ernennt, fein | 


10,000 Franks im Jahre beiſteuert. Vor Kurzem 


Mittwoch, W. Moi 1890. 
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ler, übertragen worden Zum Konſul in Hong⸗ intern ationalen Bergmanns-Koı- gann unter allgemeiner Spannung feine Rede. 
kong iſt der bisherige Vizekonſul daſelbſt, Coa⸗greſſes von Jolimont, welcher geſtern ge⸗ Er ſprach in den einleitenden Worten von feinem 
tes, ernannt. ſchloſſen wurde, haben die eine Thatſache zu Tage Schmerz über das chriſtliche Blut, das er ver⸗ 
. Den Poften in Kopenhagen hat der Wirk⸗ gefördert, daß die Bergleute unter einander weder goſſen habe, fügte aber hinzu, daß feine Briefe 
liche Legationsrath, Generalkonſul Schöll, bis⸗ über die Forderungen ihres Standes noch über an den italieniſchen Befehlshaber feine Recht⸗ 
her in Havre, erhalten. Nachfolger des Letzteren die zu ihrer Erreichung dienenden Mittel einig fertigung gegen die Beſchuldigung der Ver⸗ 
in Havre wird der bisherige Vizekonſul in Ko⸗ ſind. Nur ein einziger Beſchluß des Kongreſſes rätherei enthielten. Als Feldherr habe er nur 
penhagen » Faber du Faur. Ferner iſt der erfreute ſich der Einſtimmigkeit, nämlich der Be- die ihm anvertrauten Landesgrenzen vertheidigt 
Konſul v. Bary von Meſſina nach Madrid ver- ſchluß der Gründung eines internationalen Berg⸗ und außerdem für ſein Verhalten ausdrückliche 
ſetzt worden. Deu Konſulpoſten zin Meſſina über⸗ arbeiter⸗Bundes, der aber weniger mit der Befehle feines Kaiſers erhalten. Im Uebrigen 
nimmt der bisherige erſte Vizekonſul bei dem ſozialen Frage, als mit der „Organifirung des äußerte er feine Freude über die Wiederherſtel⸗ 
Generalkonſulat in Konſtantinopel, von Hart- Proletariats“ zu ſchaffen hat. In allen anderen lung des Friedens und gelobte, ihn treulich hal⸗ 
a 5 Fe Fragen ſtellten ſich die Engländer, und unter ten zu wollen. Mangaſcha ließ darauf den Ober- 
Endlich ſind die Vizekonſulate in Nizza und dieſen wieder die Vertreter der Trades Unions, prieſter mit Kreuz und Bibel vortreten. Nas 
Rotterdam den Vizekonſuln Freiherrn v. Brück auf einen den bürgerlichen Anſchauungen weit Alula er ſich zuerſt, legte feine Hand auf das 
bezw. Kürwitz übertragen worden. näherſtehenden Standpunkt, als ihre deutſchen heilige Buch und beſchwor feierlich den Frieden. 
Breslau, 25. Mai. Ueber den Stand der und belgiſchen Standesgenoſſen. So zeigten die Mangaſcha ſchwur darauf ebenfalls, die feſtge⸗ 
großen Steuerdefraudations Angelegenheit in engliſchen Delegirten au ſich wenig Luſt, den ſetzten Vereinbarungen zu halten und erklärte auf 
Hamburg, an welcher bekanntlich auch mehrere Achtſtundentag als ein Arbeiterdogma hinzuſtellen, Befehl des Kaiſers, niemals etwas gegen Italien 
oberſchleſiſche Geſchäftsleute betheiligt ſind, wird und vollends der Antrag der belgiſchen und und Menelek unternehmen zu wollen. Es wur⸗ 
der „Bresl. Zig“ von dort geſchrieben: Die deutſchen Delegirten auf geſetzliche Normirung den nunmehr Getränke und Erfriſchungen ge⸗ 
Unterſuchung it noch immer nicht abgeſchloſſen, des Achtſtunden⸗Tages rief den Widerſpruch der reicht und dann leiſtete auch Graf Antonelli den 
da die Ermittelung ſämmtlicher Schuldigen am voruehmſten engliſchen Delegirten hervor. Die Eid auf die erzielten Abmachungen im Namen 
hieſigen Platze bisher nicht gelungen iſt. Der Parlaments⸗Mitglieder Burt, Pickard und Fenwick der italieniſchen Regierung. Schließlich erfolgte 
Behörde iſt es jetzt vornehmlich darum zu thun, bekämpfen überhaupt jede ſtaatliche Intervention dann noch die förmliche Verſöhnung zwiſchen Ras 
dieſenigen Ewerführer zu ermitteln, welche den und als dieſelbe doch angenommen wurde, ſtimm⸗ Alula und dem Grafen Salimbeni. Sie ſchüt⸗ 
Sprit aus dem Freihafengebiet inTons Zollinland teu fie mit ſechs Kollegen gegen den ganzen Acht⸗ telten einander die Hand und verſprachen, alles 
geſchmuggelt haben. Zu dieſem Zwecke iſt, wie ſtundentag. Daraus geht doch zwohl hervor, daß Vergangene vergeſſen zu wollen. 
bekannt, eine Belohnung von 1000 Mark ausge⸗ ein Theil der Arbeiterſchaft nicht mehr unbedingt 
ſetzt worden. Wie ermittelt worden iſt, haben auf das von den amerikaniſchenz Knights of Labour 
die Defraudanten ſo geſchickt operirt, daß die ausgehende Schlagwort ſchwört, ſondern in dem 
Entdeckung des Schmuggels nur durch einen Zu⸗ achtſtündigen Normalarbeitstag eine Utopie er⸗ 
fall herbeigeführt werden konnte. Sie kauften blickt. Noch viel weniger Beifall erntete der 
den Sprit im Freihafengebiet auf, wo ſie natür- Antrag der belgiſchen und deutſchen Delegirten: 
lich nicht die Steuer zu entrichten hatten. Um Der Kongreß möge die Nothwendigkeit eines all⸗ 
nund ungehindert die) Zollgrenze zu'paſſiren, ließen gemeinen Ausſtandes aller Bergarbeiter der Welt 
ſie den Sprit in ſogenannte Schuten laden, ausſprechen. Die engliſchen Delegirten wider⸗ 
offene, flachgehende, aber ſehr geräumige Fahr⸗ ſetzten ſich einerFjolchen Forderung fo entſchieden, bereit gehalten, und die zum Theil mit Gewehren 
zeuge, welche für den Hafenverkehr beſtimmt find, daß dieſelbe von der Tagesordnung abgeſetzt wer⸗ bewaffneten Schutzmannſchaften wurden um 29) 
legten einem ihrer Helfershelfer die Uniform eines den mußte. Die Belgier und Deutſchen wußten bis 300 Mann verſtärkt. Dillon, William 
Zollbeamten an und ließen dann die Schuten in freilich den Antrag durchzuſetzen, daß wenigſtens O'Brien und mehrere andere iriſche Abgeordnete 
Begleitung dieſes Pſeudo⸗Beamten in das Zoll- für den 1 April 1891 ein beſonderer Kongreß kamen nicht direkt nach Tipperary, ſondern ſtiegen 
inland fahren. Selbſtverſtändlich ließen die dienſt⸗ zur Berathung der Streikfrage einberufen werde. ſchon zwei Meilen vor Tipperary in der Station 
thuenden Grenzaufſeher die Schuten ungehindert Aber bis dahin iſt noch viel Zeit, und wenn die Limerick Junction ab, wo unter dem Vorſitz des 
paffiren, denn nach den geſetzlichen Beſtimmungen Engländer ihre Meinung über die Ausführbar⸗ Paters ODwyer und unter Betheiligung von 
können auch unverſteuerte oder unverzollte Waaren keit einer allgemeinen Arbeitseinſtellung nicht etwa 2000 Perſonen ein Meeting abgehalten 
— gleichviel ob zu Waſſer oder zu Lande — aus ändern, jo können wir auch dieſem neuen Kon- wurde, wobei Dillon und O'Brien heftige Reden 
dem Freihafengebiet in das Zollinland und zwar greſſe unbeſorgt entgegenſehen. Im ganzen ge- hielten. Die wenigen Schußleute, welche zu⸗ 
in ein unter Zollverſchluß befindliches Lager nommen darf man jagen, daß es den belgiſchen gegen waren, ſchritten nicht ein. Die Abgeord⸗ 
transportirt werden, wenn jedem Fahrzeug ein und deutſchen Delegirten, die ſich hierbei brüder neten begaben ſich ſodaun, gefolgt von einer 
ollbeamter — in der Regel ein Aufſeber —als lich die Hand reichten, nicht gelungen iſt, aus großen Volksmenge, zu Wagen nach Tipperary. 
egleiter beigegeben iſt. Zum Schluſſe ſei noch dem Bergmanns⸗Kongreß zu Jolimont ein Unweit der Stadt begegneten ſie einer ſtarken 
bemerkt, daß ein Hamburger Sprit⸗„Haus“ Werkzeug der ſozialdemokratiſchen Bewegung Abtheilung Schutzleute, deren Befehlshaber, Oberſt 
an dem Kale . bezw. an der Defraudation zu machen, und das iſt eine Thatſache, die jeden i 


mach . 5 Caddell, den Abgeordneten Dillon in Kenntniß } 
nicht betheiligt i aufrichtigen Freund der Arbeiter nur mit Be- ſetzte, daß die Abhaltung einer Volksverſammlung 
Kiel, 26. Mai. Durch Allerhöchſte Ka⸗ friedigung erfüllen kann. 
apitän⸗ 


unter freiem Himmel nicht geſtattet werden 
binetsordre vom 23. Mai 1890 iſt der könnte. Während die Abgeordneten mit dem 


Oberſt 8 wurde eine mit S 
gefüllte kleine Bleiröhre auf die Schutzleute ges 
ſchleudert, ohne indeß zu explodiren. Die Schug ⸗ 
leute hatten einen dichten Kordon über die in 
die Stadt hineinführende Straße gezogen. Hier 
kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Volk uud 
Polizei, welch letztere von ihren Knütteln aus⸗ 
giebigen Gebrauch machte, wodurch viele Per⸗ 
ſonen Verletzungen am Kopfe oder den Schultern 
davontrugen. William O'Brien hielt von feinem N 
Wagen eine Anfprache an das Volk, im Verlaufe 
welcher er das Verbot der Behörden als eine 
ſchändliche Verſchwörung, das Volk in Konflikt 
mit „bewaffneten Feiglingen“ zu bringen, be⸗ 
55 nete. Die Polizei zerſtreute ſodann die 

olksmaſſen, wobei viele Perſonen durch Knüttel⸗ 
hiebe verwundet wurden, während die Schutzleute 
unter Steinwürfen der Volksmenge zu leiden 
hatten. Gegen Abend herrſchte wieder völlige 
ſt Ruhe in der Stadt. Abends fand in der Na- 
tionalſchule ein Bankett ſtatt, bei welchem 
O'Brien und andere Mitglieter der iriſchen 
Partei Reden hielten. 


Rußland. 


Ueber die ruſſiſche Staatsdomäne am Murgab, 
deren gegenwärtigen traurigen Zuſtand und deren 
n Zukunft finden wir in der „Nowoje 
f remja“ ſolgende nicht unintereſſante Abhand⸗ 
ung: 

„Mitten in einer ungeheuren Wüſte, in 
einer Gegend, die auf den weiten Feldzügen 
Alexanders des Großen als Etappe diente, liegt 
jenes verhältnißmäßig kleine Stück Land, das 
jetzt unter dem Namen und in der Geſtalt einer 
Staatsdomäne zu neuem hiſtoriſchen Leben be⸗ 
rufen iſt. Gegenwärtig iſt dies ein äußerſt trau- 
riges Land, mit einer erbärmlichen Vegetation, 
einer erſchöpften und armen Fauna und einem 
abſcheulichen Klima. In letzterer Hinſicht genügt 
die Thatſache, daß die Jahrestemperatur zwiſchen 
74 Grad ſchwankt und in vierundzwanzig Stun⸗ 
den das Maximum und Minimum zuweilen um 
40 Grad differirt. In der Nacht und früh am 
Morgen ſind 10 bis 15 Grad Kälte und zu 
Mittag ſteigert die glühende Sonne der aſiati⸗ 
ſchen Steppe 5 niedrige Temperatur bis zu 
einer tropiſchen Hitze. Außerdem iſt die Luft 
ſelbſt ſtets- mit einem feinen Staub verſetzt, vor 
dem man ſich nicht retten kann. Dank dieſem 
Staube ſieht denn auch das Waſſer des Murgab 
wie die Petersburger Milch aus, es enthält von 
dieſem „Ljos“⸗Staub gegen 2 Prozent. Nichts⸗ 
deſtoweniger iſt dieſer „Lios“, der die oberſte 
Bodenſchicht am Ufer und im Murgab⸗ Thal 
bildet, ein ungewöhnlich fruchtbarer Boden, falls 
ihm nur die für die gewählte Kultur nothwen⸗ 
dige Feuchtigkeit gegeben wird. Bei gehöriger 
Bewäſſerung und richtiger Pflege können hier 
Gärtner und Agronomen, die mit den lokalen 
Verhältniſſen bekannt ſind, in zwei Jahren 
Bäume erziehen, deren Stamm einen Durch⸗ Ex! 
meſſer von zwei bis zwei ein halb Merjchet 3 
erreicht und die den ſchroffen Temperaturwechſel 
ausgezeichnet vertragen. Weizen, in gut durch⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Mai. Die von den Parnelliten 
in Ausſicht genommene politiſche Kundgebung in 
Tipperary wurde am Sonnabend Abend von der 
iriſchen Vollzugsregierung verboten und die Be⸗ 
hörden trafen Vorkehrungen, um dem Verbote 
Geltung zu verſchaffen. Das in Tipperary lie⸗ 
gende Mancheſterregiment wurde in der Kaſerne 


Frankreich. 


Paris, 25. Mai. Carnot iſt auch auf 
ſeiner letzten offiziellen Reiſe, und ſpeziell in 
Montpellier, freudig empfangen, überall ehrer⸗ 
bietig begrüßt worden und zwar son den hetero⸗ 


der die Arbeit bei einer 11ſtündigen Arbeitsdauer in dem ſich alle Gegenſätze wo nicht ausgeglichen 
wieder aufgenommen hätten. Nerner empfahl haben, jo doch ſehr viel weniger ſchroff orſchei 
unter ſolchen Umſtänden die allgemeine Wieder⸗ nen, als bisher. Daß dieſer erfreuliche Zuſtand 
aufnahme der Arbeit, und zwar zu der von den lange andauern wird, iſt freilich kaum anzuneh⸗ 
Arbeitgebern gebilligten Arbeitszeit von 11 Stun⸗ men. Jedenfalls erklärt es ſich aus dieſer ver⸗ 
den. Wo eine zehnſtündige Arbeitszeit eingeführt ſöhnlichen Stimmung, die gegenwärtig an der 
ſei, ſolle man natürlich daran feſthalten. Tagesordnung iſt, daß auch eine Verſchärfung des 
Vom Niederrhein, 23. Pai. Ungeachtet Geſetzes gegen Ausſchreitungen der Preſſe von 
des . hört man aus den Städten der Deputirtenkammer nicht für nöthig befunden 
am Rhein ab und zu immer wieder von Vor⸗ worden iſt. „Man hat unrecht gehabt,“ bemerkt 
trägen, die irgend ein Jeſuitenpater da der „Figaro“, „die Ausſchreitungen der Feder zu 
oder dort gehalten hat. Sobald ſolche Fälle von tragiſch zu nehmen. Sie machen keine Proſely⸗ 
Geſetzesübertretung noch rechtzeitig zur Kenntniß ten, ärgern zwar die Republikaner, aber laſſen 
der Behörden gelangen, wird natürlich ſofort die die Republik unberührt, und tragen, fo anſtößig 
Ausweiſung verfügt. Von derſelben wurde im ſie dem Feingefühl auch erſcheinen mögen, den 
vergangenen Winter auch ein Jeſuitenpater be⸗ Stempel des Jahrhundert⸗Abſchluſſes, wo man 
Kern, welcher in Düren in der Kongregation alles erörtert, an alle Idole die Hand legt und 
junger katholiſcher Kaufleute einen Zyklus von wo man, da die Ehrfurcht vor den Göttern ver⸗ 
Vorträgen zu halten begonnen hatte, zu denen loren ging, unmöglich die vor den menſchlichen 
auch Nichtmitglieder eingeladen waren. Die Dingen ſich bewahren kann.“ 
Veranſtalter reichten eine Beſchwerde bei dem 
Oberpräſidenten ein. Dieſelbe ift jetzt nach Italien. 
wiederholter Eingabe durch den Aachener Polizei⸗ u den Mittheilungen über den feierlichen 
präſidenten, wie vorherzuſehen war, ablehnend Abſchluß des Friedens zwiſchen Abeſſinien und 
Italien bringt die „Köln. Ztg.“ nachträglich noch 


beſchieden worden 

Vildſtock (Kreis Saarbrücken), 27. Mai. einige intereſſante Einzelheiten. Daß Ras Alula 
Der bergmänniſche Rechtsſchutzverein hat im Auf- nicht zugegen ſein ſollte, als Mangaſcha die ita- 
trage ſeiner Mitglieder den bisherigen Knapp: lieniſchen Vertreter empfing, war von dem 
ſchaftsälteſten gekündigt, weil dieſelben das Ver- neuen Fürſten von Tigre ausdrücklich verfügt 
worden, jedoch nicht, wie er ſelbſt erklärte, wegen 


trauen der Bergleute nicht mehr beſäßen. Die 
Knappſchaftsreform ſteht jetzt im Vordergrund des Kriegszuſtandes zwiſchen den Italienern und 
Alula, ſondern weil Ras Alula ſeiner Zeit den 


des bergmänniſchen Intereſſes. 

Friedrichsthal (Kreis Saarbrücken), 25. Grafen Salimbeni, den neuen Bevollmächtigten 
Mai. Der unlängſt begründete Rechtsſchutzver⸗ Italiens bei Menelek, in Gefangenſchaft gehalten 
ein der Kokesarbeiter der Altenwalder Anlage und ziemlich unglimpflich behandelt hatte. Man⸗ 
gaſcha fügte hinzu, er habe Ras Alula gerathen, 


hat ſich aufgelöſt, da die Arbeiter ſich überzeugt 
ſich bei Salimbeni zu entſchuldigen und habe ihn 


haben, daß ſie bei dem Entgegenkommen ihrer 
Arbeitgeber, der Firma Gebr. Röchling, eines be⸗ zu dieſem Zwecke mit nach Adna gebracht. Zum 
Friedensſchluß fanden ſich alle, die Europäer wie 


ſonderen Vereins zur Wahrung ihrer Intereſſen 
die abeſſiniſchen Häuptlinge, bei Mangaſcha ein. 


nicht bedürfen. 

Lübeck, 26. Mai. In einer öffentlichen Ras Alula ſaß zu ſeiner Linken, Meſchaſchg zur 
Verſammlung der Malergeſellen wurde von allen Rechten, Antonelli hatte in der Nähe des Fürſten 
Seiten Klage erhoben über 1 von jün⸗ auf einem vergoldeten Seſſel Platz genommen. 
geren Führern in Scene ate Streiks. Dabei Mangaſcha nahm das Wort und erklärte, er 
wurde eine Reſolution gefaßt, welche asche daß wünſche, daß alle Auweſenden Zeugen des voll⸗ 
die Streifbewegung ſich übermäßig zum Schaden endeten Eintrachtswerkes ſeien. Er erkenne 
der Geſellen ausgedehnt habe. In Zukunft ſoll Meſchaſcha als Gouverneur des Gebietes von 
Adua bis an den Mareb an und laſſe die Frage 


der Vorſtand der . in jedem und Hroßart h Ber 

einzelnen Falle die Verhältniſſe prüfen und über der italieniſchen Grenzlinie bis zur Entſcheidung laßt, nämlich mit Hülfe der Kultur und Wiffen- 
die Zweckmäßigkeit der Arbeitseinſtellung ent⸗ Menelek's in der Schwebe. In der Zwiſchenzeit ſchaft dies von Natur reiche Land zu neuem 
ſcheiden. g werde er die thatſächlich vorgenommenen Be- Leben zu wecken und den ſchlafenden Kräften des 

Mainz, 27. Mai. Nach einer der „Frkf ſetzungslinien achten. Im weiteren Verlauf er⸗ Landes einen mächtigen Stoß zu verſetzen. 

tg.“ zugegangenen Meldung ſoll ein ſchwediſcher klärte er, für die Folge werde das Land allen Zu dieſem Zwecke ſoll eines der koloſſalſten 

apitän a. D., Namens Peterſen, geſtern offen ſtehen, Räuber und Uebelthäter ſollten nach Werke des Alterkhums, der Sultan⸗Bend⸗Damm l 

Nachmittag hier vor Gauthou auf Feſtungsgebiet Beſtimmung des mit Italien geſchloſſenen Ver- am Murgab, wiederhergeſtellt werden. Im All!“ 

wegen Spionage von einem höheren Offizier trags wechſelſeitig ausgeliefert werden. Auch gemeinen wird dieſer ganze Bau nach ſeinem 

verhaftet worden ſein. wünſche er, daß mit Ras Alula der Friede ab⸗ Ausſehen und Charakter aus denſelben Theilen 

geſchloſſen werde, und er fordere im allgemeinen errichtet werden, aus denen er früher beſtanden. 

Belgien. Intereſſe dieſen auf, zu ſprechen und ſich zu er⸗ Die Koſten des Dammes find auf 40,000 Rute 

Brüſſel, 24. Mai. Die Verhandlungen des klären. Darauf erhob ſich Ras Alula und be- berechnet worden, dagegen wird das Kanalnetz, 


und mehr und wächſt jo hoch, daß er einen Mann 
zu Pferde verdeckt. Dieſe Fruchtbarkeit des jung⸗ 
fräulichen Bodens im Murgab⸗Delta hat nun 
auch die Aufmerkſamkeit auf das alte Merw ge. 
leitet und ein großartiges Unternehmen veran⸗ 


pflügten „Ljos“ geſät, giebt das fünfzigſte Korn 


fe 
ER, 
ag 


Deſſjatinen (1 Deſſjatine = 109 Ar 


verwaltung 


3 niſchen Krankheiten, und je 1 an 


durch den ſchweigſamen, aber ehrbaren Engländer 
Brown verhindert wird, welcher das junge 


Talent der 


deſſen Projekt noch nicht völlig ausgearbeitet iſt, 
bedeutend theurer zu ſtehen kommen. Für den 
Laien werden die letztgenannten Bauten freilich 
kein beſonderes Intereſſe beſitzen. Bei einer 
richtigen Bewäſſerung, wo das Murgabwaſſer 
zur vollſtändigen Benutzung gelangt, ſind hun⸗ 
derte von Werſt der kleinen, unanſehnlichen Ka⸗ 
nälchen nöthig, die das Waſſer zu den Wurzeln 
der Gewächſe leiten. Nach annähernder Ab⸗ 
ſchätzung dieſer Kanälchen wird eine bewäſſerte 
Deſſjatine 75 Rubel koſten, folglich alſo die Be⸗ 
wäſſerung der ganzen Domäne, d. h. a im 

R 


recht gut, die drei „Wilddiebe“ fanden in den 
Herren Teuſcher, Werthmann und 

ing recht geeignete Vertreter, auch Herr 
Klott gab ſich Mühe, den etwas beſchränkten 
„Schadenbeck“ zur Geltung zu bringen, wenn 
ihm dies auch nicht immer voll gelang. Herr 
Hartig fand ſich mit der Rolle des wortkargen, 
bedächtigen Engländers trefflich ab, nur hätte 
fein Ton in den gemüthvollen Scenen etwas 
wärmer ſein können. Auch Herr Moritz paßte 
für den alten geckenhaften „Baron Paumann“. 
Die Damen waren jede auf ihrem Platz, beſon⸗ 
ders verdienen Frl. Brock und Frl. Bille 


Magdeb. Morgen), auf nicht mehr und nicht 
weniger als 14 Millionen zu ſtehen kommen. 
Selbſtverſtändlich wird ſich dieſe Ausgabe auf 
mehrere Jahre vertheilen, denn Niemand wird 
daran denken, dieſe ungeheure Fläche, die dem 
Umfang ſämmtlicher rationell bewäſſerter Grund⸗ 
ſtücke in Frankreich gleichkommt, mit einem Mal 
zu bewäſſern. Man wird nur allmälig bargehen, 
und wenn, wie zu erwarten iſt, die Kultur 
theurer Gewächſe und eine reiche Ernte der ge- 
wöhnlichen Korn⸗ und Grasarten eine Rein⸗ 
einnahme von 30 Rubel und mehr pro Deſſſatine 
abwirft, dann werden au“ die oben erwähnten, 
für uns ſo ſchrecklichen 14 Millionen als eine 
unbedeutende Auslage erſcheinen. Es wird hier 
überhaupt weniger auf das Geld und die Energie 
und den guten Willen der Ingenieure, als auf 
das Waſſer ankommen. Wenn das Waſſer ge⸗ 
nügend vorhanden ſein wird, dann wird die 
Staatsdomäne ſchon in nächſter Zeit eine der 
fruchtbarſten, reizendſten und gleichzeitig geſun⸗ 
deſten Gegenden der Welt. Schon jetzt finden 
wir in der Umgegend Beiram Alis, unweit der 
Transkaspibahn europäiſche Bäume und Gewächſe 
angepflanzt, die eine Fläche von gegen Tauſend 
Deſſjatinen bedecken, die Zoroaſter und Alexander 
von Macedonien geſehen hat, ſchmücken ſoll. Sie 
ſollen den Anfang eines ungeheuren Parkes 
bilden.“ 

Libau, 22. Mai. Der Bau des hieſigen 
Hafens beginnt erſt am 1.13. Juli d. J.; 
am Winterhafen iſt ſchon längere Zeit gebaggert. 
Oberſt Macdonald hat die militäriſche, Ingenieur 
Maximowitſch die techniſche Leitung. 
''' . T—.h— —__ 

Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Mai. In Paſewalk war 
geſtern bereits alles zum Empfange der kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten bereit und die Bewohner 
hatten ſchon während des Feſtes die größten An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um die Stadt in feſtlichen 
Schmuck zu ſetzen. Das Kaiſerpaar ſollte 
geſtern mittels Sonderzuges früh 9 Uhr 35 
Minuten hier eintreffen. Nach dem Programm 
ſollte auf dem Bahnhof zunächſt Begrüßung der 
Offizier⸗Damen ſtattfinden, demnächſt Fahrt 
durch die Ueckerſtraße zur Kaſerne, von wo die 
Majeſtäten zu Pferde ſich nach dem Exerzier⸗ 
Platz begeben hätten zur Regiments-Beſichtigung 
und Abnahme der Parade. Nach der Parade 
war Dejeuner im Offizier-Kaſino angeſetzt und 
die Rückfahrt auf den Nachmittag angeordnet. 
Auch die Bedienung Sr. Majeſtät, ſowie die 
Pferde und Equipagen waren bereits eingetroffen 
und ſind geſtern wieder mittels Sonderzuges 
nach Berlin zurückbefördert worden. Obwohl das 
Unterbleibeu des Kaiſerbeſuches bereits am 2. Feft- 
tag bekannt gemacht war, iſt, wie der „Paſew. Anz.“ 
Vielen ſcheint dieſe Nachricht jedoch wohl zu ſpät 
zugekommen, denn geſtern früh kamen die Yand- 
ewohner in großen Maſſen zur Stadt, die kai⸗ 
ſerlichen Herrſchaften zu begrüßen, viele waren. 
auf halbem Wege auch, als ſie unterwegs die 
Nachricht erhielten, daß den Kaiſer ein Unfall 
betroffen, der ihn an der Reife verhindert, wie- 
der umgekehrt. 

— In Uebereinſtimmung mit der für die 
allgemeine Bauverwaltung bereits durch den 
Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
vom 25. Februar 1884 getroffenen Anordnung 
hat der Miniſter für Handel und Gewerbe 
durch Erlaß vom 9. d. beſtimmt, daß bei Be⸗ 
ſetzung offener etatsmäßiger Subaltern⸗ und 
. der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 

chon die Probe-Anftellung regel⸗ 
mäßig gegen Gewährung des Stellengehalts und 
des Wohnungsgeldzuſchuſſes zu erfolgen hat. 
Auch bei denjenigen Beamten, welche zur Zeit 
probeweiſe eine etatsmäßige Stelle verſehen, iſt 
das B dem vorſtehenden entſprechend zu 
regeln. 

— In der Zeit vom 18. bis 24. Mai 
ſind hierſelbſt 25 männliche und 32 weibliche, 
in Summa 57 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 31 Kinder unter 5 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Durchfall, 6 an Diph⸗ 
theritis, 5 an Krämpfen, 4 an Abzehrung, 
je 2 an Lebensſchwäche, e und chro⸗ 

chwindſucht, 
Gehirnkrankheit und in Folge eines Unglücksfalls. 
Von den Erwachſenen ſtarben je 4 an Schwind⸗ 
ſucht, Krebskrankheiten, entzündlichen und chro⸗ 
niſchen Krankheiten, je 3 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, Altersſchwäche und Gehirnkrankheiten, 
und 1 in Folge eines Unglücksfalles. 


Theater. 


Das Bellevuetheater brachte geſtern 
wiederum eine Novität: „Wilddiebe“, Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von Wittmann und Wohlge⸗ 
muth, welche eine recht freundliche Aufnahme 
fand, obwohl Handlung und Charaktere von den 
Verfaſſern nur oberflächlich behandelt find. Die 
„Wilddiebe“ ſind drei junge Lebemänner, welche 
ſich verbunden haben, um auf das weibliche Ge- 
ſchlecht Jagd jr machen, ohne Rückſicht darauf 
zu nehmen, ob fie dabei in das Eigenthum Anz | 
derer eingreifen. Ein ſehr geeiguetes Terrain 
für ihre „Wilddieberei“ bietet ſich ihnen in einem 
Hotel in Oſtende, denn ſie finden dort drei Da⸗ 
men, welche ſie zur Begeiſterung anfachen; doch 
bald entdeckt einer der Wilddiebe, „Philipp von 
Sorau“, daß eine der Damen ſeine ſeit Jahren 
von ihm geſchiedene Frau, die zweite ſeine 
Tochter iſt. Es folgen nun eine Reihe recht 
toller Scenen, die theilweiſe mehr für einen 
Schwank, als für ein Luſtſpiel paſſen. Als 
en w Vater ſeine eigene Tochter ent⸗ 
ühren will, wird er von einem ſeiner Genoſſen, 
„Max v. Thürmer“, überliſtet, dieſer ſchließt ihn 
ein und fährt ſelbſt mit der jungen Dame zum 
Bahnhof, woſelbſt jedoch die weitere Entführung 


Mäd⸗ 
chen wieder ihren Eltern zuführt. Als der Vor⸗ 
hang fällt, finden wir drei glückliche Paare auf 
der Bühne — das „Luſtſpiel“ hat ſeinen wür⸗ 
digen Abſchluß gefunden. — Der erſte Akt der 
Novität zeigt einen äußerſt geſchickten Aufbau, 
auch der zweite hält das Intereſſe noch in hohem 


hervorgehoben zu werden, während Frl. Win- 
kelsdorff als naiver Trotzkopf zuweilen die 
Naivetät vermiſſen ließ, ihr Uebermuth war zu 
gemacht. — Die Inſcenirung des Stückes war 
wieder in jeder Weiſe gediegen. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 24. Mai. Welche Stellung 
ein Theil und, wie wir glauben, ein großer 
Theil unſerer akademiſchen Jugend einnimmt 
gegenüber den zahlreichen Vorſchlägen für ver⸗ 
änderte Studienordnung, insbeſondere für Be⸗ 
rechtigung der Abiturienten der Realgymnaſien 
zu allen Studien und Staatsprüfungen, dafür 
dürfte es auch in weiteren Kreiſen von Intereſſe 
fein, Kenntniß zu erhalten von Theſen, welche 
ein ſehr tüchtiger Arzt, der kürzlich die Staats⸗ 
prüfung hier abſolvirte, für ſeine heutige Doktor⸗ 
promotion aufgeſtellt hat: „Die ſogenannte Ueber⸗ 
bürdungsfrage der Schüler höherer Lehranſtalten 
iſt nicht durch Herabſetzung der an die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Schüler geſtellten Anſprüche zu 
löſen, ſondern durch Erhöhung, um die unzu⸗ 
länglichen Elemente auszuſcheiden, für die durch 
Mittelſchulen Rath geſchafft werden muß.“ 
Ferner: „Die humaniſtiſche Vorbildung der 
Aerzte iſt unerläßlich und darf nicht aufpegeben 
werden, um das mit den ſogenannten Realſchulen 
gemachte Experiment zu retten.“ 


Köslin, 27. Mai. Ein betrübender Un⸗ 


und anmuthend aus. Die Kuranſtalten ſind niedriger, per Mai —, per November 198. den Spitzen der Behörden empfangen. Nach dem 


ſämmtlich im 


Betriebe und da zahlreiche An⸗ Roggen lolo geſchäfts 


„auf Termine unver⸗ Abſchreiten der Ehrenkompagnie fuhr der Prinz 


meldungen vorliegen, jo find die Hoffnungen auf ändert, per Mai 135—134—135—134, per Ok⸗ nach dem Generalkommando, wo derſelbe Woh⸗ 


eine gute Kurzeit wohl begründet. Es dürfte 
auch in der That nicht leicht ein Badeort ge⸗ 
funden werden, der den Genuß einer erfriſchenden 
und mild belebenden Luft mit größerer Bequem⸗ 
lichkeit bietet als Charlottenbrunn. Dieſe Nähe 
der Wälder geſtattet es auch ſchwachen und 
empfindlichen Patienten, jede günſtige Minute zu 
benutzen, um ſich unfern der Heer in freier 
Berg⸗ und Waldluft ohne Anſtrengung und Ge⸗ 
fahr aufzuhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Dem Prinzen Alexander von 
Battenberg ſind während ſeines gegenwär⸗ 
tigen Aufenthalts in Griechenland aus allen 
Theilen Bulgariens Briefe zugeſandt worden, 
deren Zahl ſich auf mehrere Tauſend beziffert. 
Die meiſten derſelben ſollen Bittgeſuche enthalten 
haben, viele aber auch Glückwünſche und Ein⸗ 
ladungsſchreiben, der Prinz möge auf feiner 
Rückreiſe nach Deutſchland auch Bulgarien be⸗ 
ſuchen. Von dieſen Briefen wurden, wie die 
Konſtantinopeler Blätter berichten, acht große 
Briefbeutel voll über Konſtantinopel nach Athen 
dem Prinzen überſandt, dann aber wurde die 
weitere Beförderung dieſer Briefe ſeitens der 
bulgarischen Poſtbehörde plötzlich eingeſtellt, was 
ſofort zu der Annahme führte, die Regierung des 


Fürſten Ferdinand fürchte dieſe Sympathiekund⸗ 
gebungen für den vormaligen Fürſten von Bul⸗ 
garien. Inzwiſchen aber iſt die Sache genügend 
aufgeklärt worden. Die Briefe, welche dem 
Prinzen Alexander von ſeinen früheren Unter⸗ 
thanen zugingen, waren entweder gar nicht, oder 
völlig ungenügend franfirt, zumal die treuherzigen 
Bulgaren meiſt recht dauerhaftes Pa⸗ 
pier genommen und ihren Bittgeſuchen vielfach 
voluminöſe Atteſte beigefügt hatten. Dem Prin⸗ 
zen kam deshalb dieſe N etwas theuer 
zu ſtehen, ſo daß er die Poſtverwaltung in Sofia 
erſuchte, die Ahſender der an ihn adreſ⸗ 


glücksfall ereignete ſich heute Vormittag im hie-⸗ſirten Briefe zuvor um gefällige 


ſigen Schützengarten. 


Der ſchon mehr als 40 Frankirung derſelbenzugemahnen. 


Jahre mit der bei den Schützenfeſten üblichen Die Erfüllung dieſes uhr macht jedoch fo 


Kanonade betraut geweſene Arbeiter Karl Gemoll 
war im Begriffe einen Schuß abzugeben, wobei 
die Ladung anſtatt aus der Mündung aus dem 
Zündloche herausging und dem circa 70 jährigen 
Greis in's Geſicht flog. Das Geſicht iſt derart 
verbrannt, daß der Unglückliche mittelſt Droſchke 
vom Platze hinweggefahren werden mußte. 


Landwirthſchaftliches. 


Die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft hat vor Kurzem den Beſchluß 
gefaßt, ihre Thätigkeit in Zukunft auch dem 
landwirthſchaftlichen Bauweſen zuzu⸗ 
wenden. 

Diejenige Abtheilung der Geſellſchaft, der 
die Bearbeitung des landwirthſchaftlichen Ma- 
ſchinenweſens obliegt, die 1 Geräthe⸗ 
Abtheilung, wird auch das landwirthſchaftliche 
Bauweſen bearbeiten, ſie wird alſo eine Ab⸗ 
theilung für Bau⸗ und Maſchinenweſen bilden. 
Für eine erſprießliche Thätigkeit der Abtheilung 
iſt aber erforderlich, eine engere Fühlung zwiſchen 
Landwirthen und Bautechnikeru herzuſtellen, um 
einerſeits Letzteren Gelegenheit zu geben, ſich mit 
den Bedürfniſſen der landwirthſchaftlichen Praxis 
vertraut zu machen, und andererſeits den Land⸗ 
wirthen die Möglichkeit zu bieten, die Fortſchritte 
im. Bauweſen kennen zu lernen. — Vorträge 
und Diskuſſionen in den Verſammlungen der 
Geſellſchaft und der Abtheilung, die Beſchickung 
der Wanderausſtellungen der Geſellſchaft mit 
Bauplänen, Baumaterial und dergl., Ausſchrei⸗ 
bung von Preisaufgaben ꝛc. ſollen zur Erreichung 
dieſes Zieles angewendet werden. 
wünſcht iſt naturgemäß eine Betheiligung tech⸗ 
niſcher Kreiſe an dieſen Arbeiten; Bautechnikern 
darf daher empfehlen werden, der Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft und ſpeziell der Gerätheabthei⸗ 
lung beizutreten. 


Verſicherungsweſen. 


Equitable, * der 
Vereinigten Staaten in Newyork. Inſeraten⸗ 
theile unſerer heutigen Nummer finden unſere 
Leſer den Rechnungsabſchluß pro 1889 das 
dreißigſte 0 — dieſer tn Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt der Welt. ie Ziffern 
deſſelben Een in beredter Weiſe den großartigen 
Erfolg der Equitable auch im vergangenen Jahre, 
ſowohl in der Erzielung neuer Geſchäfte, wie in 
ihrer finanziellen Weiterentwicklung. Es iſt in 
der That ein enormes Reſultat, daß die Equitable 
im vergangenen Jahre die bereits ſo gewaltige 
Summe der neuen Aufnahmen im Jahre 1888 
von 654,217,524 Mark noch um über 90 Mil⸗ 
lionen Mark überſtiegen und ein neues Geſchäft 
von 744,872,425 Mark erreicht hat, ſomit daß 
das Totalvermögen der Anſtalt im Jahre 1889 
ſich mit 455,388,813 Mark um über 51 Millio⸗ 
nen Mark vermehrt hat, während die reine Ge⸗ 
winnreſerve ſich mit 96,564,565 Mark um über 
8 Millionen erhöhte und der Verſicherungsbeſtand 
ultimo 1889 die koloſſale Höhe von 2,681 820,830 
Mark erreichte, alſo um über 347 Millionen 
Mark geſtiegen if. General⸗Direktor 
und General⸗ Bevollmächtigter der 
Equitable für Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn iſt 
bekanntlich Herr Gu ſtav G. Pohl, in Firma 
Br Pohl u. Ko., Hamburg, Neuer Jungfern⸗ 

ieg 1. 


Aus den Bädern. 


—0— Bad Charlottenbrunn i. Schl ; 
Vom Bade Die herrlichen Maitage haben nicht 
nur auf die prachtvolle Entwickelung der Vege⸗ 
tation, ſondern auch höchſt günſtig auf den Bade⸗ 
Beſuch eingewirkt. — Die letzte Nummer der 
Kurliſte zeigt bereits 129 Gäſte unſeres Bades. 
In Folge der herrlichen Witterung gleicht der 
ganze Ort einem in üppigſter Blüthenfülle 
prangenden Garten; überall ſproßt und knospt 
und blüht es, Aug' und Seele erquickend. 

Dieſer reicheren Entfaltung der Naturgaben 
entſprechend haben ſich auch die Bemühungen 
der Gemeinde für die Behaglichkeit der Gäſte ge⸗ 
ſteigert. Die Erweiterung des Mönchshains iſt 
nun ganz vollendet und werden dort jetzt noch 
15 neue Ruheſitze zur Benutzung dem Publikum 
übergeben. Die Beſucher ſind von dieſer Neu⸗ 
ſchöpfung ſehr entzückt, da dieſelben außer den 
ſchluchtartigen Waldthälern auch mehrere wahr⸗ 
haft entzückende Ausſichtspunkte bieten. 

Beſondere Freude bereitete dem Orte der 
in letzter Zeit häufige Beſuch von Aerzten, die 
ſich über die Lage und Einrichtungen des Bades ıc. 
perſönlich unterrichten wollten und ihre leb⸗ 
hafte Befriedigung darüber ausſprachen, wie viel 


Grade wach, dann aber wird faſt nur noch im 
Poſſenhumor reſp. im höheren Blödſinn gear⸗ 
beitet. Trotz alledem zeugt das Ganze von 


n die Lachluſt der Zuſchauer bis zum 
Schluß zu erregen und ſo errang die Novität 


7 8 


in letzter Zeit für die Annehmlichkeiten der Gäſte 
1225 worden iſt. Mehrere Hänſer ſind voll⸗ 


erfaſſer, denn dieſelben haben es nun auch Gäſte mit hohen Anſprüchen von Be⸗ 6,12 G., 6, 


quemlichkeit zuſagende Wohnungen finden. Auch 


die Brunnenhäuſer und die Wandelbahn ſind 


große Schwierigkeiten, daß bisher die weitere 
Beförderung gänzlich unterbleiben mußte. 

— (Ein ſchweres Räthſel.) Hausfrau: 
„Roſa, wer war der Mann, mit dem Sie geſtern 
Abend unter der Hausthür ſtanden?“ — Dienſt⸗ 
mädchen: „Madame, Se ſcheinen keene gute 
Räthſellöſerin zu ſein!“ 


Börſen Berichte. 
Stettin, 28. Mai. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 14° Reaumur. Barometer 28“ 
zu Wind: SW. 
Weizen weichend, per 1000 Kilogr. loko 189 
bis 191 bez., per Mai 193 B., per Mai⸗Juni 
194,50 bez., per Juni⸗Juli 192—190 bez., per 
September⸗Oktober. 179 B., per Oktober⸗No⸗ 
vember —,—. 
Roggen matter, per 1000 Kilogr. 


loko 


154156 bez., per Mai 156 bez., per Mai Juni 2 


151 B. u. G., per Juni⸗Juli 151 B. u. G., 
per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 
146,50 — 146 bez. 
ohne Handel. 
afer loko pommerſcher 164—168 bez. 
ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. bei 

Kl. 73,00 B., per Mai 71,00 B., per Auguſt⸗ 
September —,—, per September —,—, per 
September⸗Oktober 58,00 V. N 

troleum loko —,— verſteuert. 

iritus feſter, per 10,000 viter % loko 
o. F. 70er 34,20 G., do. 50er 54,20 nom., per 
Mai 70er 34,10 nom., per Mai⸗Juni 70er 34,10 
nom., per Juni⸗Juli 70er 34,30 nom., per 


Sehr er⸗ Auguſt⸗September 70er 34,60 bez. 


Regulirungspreiſe: Weizen 193,00, Roggen 
156,00, Rüböl 71,00, Spiritus 34,10. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 10,000 Liter 
Spiritus. 190.108) beg 

Landmarkt. Weizen gen 
160162. Gerſte — Hafer eee 


Erbſen— Rübſen ——. n 
24-30. Hen 2.7500 Etro 98 9 


Berlin, 28. Mai. Weizen per Mai 
201,00 198,50 M per Juni⸗Juli 197,00 M. 
per Septbr.⸗Oktober 181,25 M. 

Rongen per Mai 154,00—152,00 Ml. 
per Juni⸗Juli 151,75 M., per Septbr.⸗Oktober 


149,75 M. 
70,20 Mk., per Sept. 


Rüböl per Mai 
Okt. 55,70 M. 

Spiritus loko 50er 54,30 M., loko 70er 
34,50 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,10 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,90 M. 

Mai 165,25 
leum Mai 23,40 Mt. 
London. Wetter: bewölkt. 


Berlin, 28. Mai. Schluß⸗Courſe. — 


Preuß. Conſols 4% 106,60 Amſterdam kurz 


—.— 


o. o. 31½% 101,25 Paris kurz —.— 
Pomm. Pfandbriefe 3% 99,75 8 kurz —.— 
Italieniſche Rente 96,10 Bredow. Cement⸗Fabr. 154,70 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,79 | Neue Dampf⸗Comp. 

Ungar. Goldrente 90, | (Stettin) : »_. 127,20 
Numän, 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 

A 98,80 D 371,56 
Serbiſche 80% Rente 87,10 „union“, Fabrik chem 
u 2. 8 85 Produkte 140,20 

uff. Boden⸗Credit 4½% 100, “ 
a . 6, Lt 0440 9 ee 

ileniſche 41/9’, Anleihe 101,10 isconto⸗Commandi 389,50 
Gehe Banknoten 173,70 Berliner Handels⸗Geſell. 167,40 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 287,10 Oeſterr. Credit 16490 

do. do. Ultimo 287,00 Dynamite⸗Truſt 159, 70 
N 440 5 6 10800 Laurahütte 19275 
‚aft (110 108, arpener N 83, 
= = (110) 406 100,40 Helle lui St.⸗Pr. 6% 89 20 
do. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 1 
B, 4 5 8 B. (100) 4% 99,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 101,40 

I. Emiſſion 94 90 N 67,0 
Stett.Bule.⸗Act. LItt. B. 101.00 Mainzerbahn 18 80 
Stest.Bulc,« Priorität, 138,00 | Norddeutſcher Lloyd 157,90 
Peters urg kurz 285 65 Lombarden 61,70 
London kurz — — Franzoſen 98,00 
London laug —— 


Tendenz : feſt. 


amburg, 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Mai 12,37'/,, per Juli —.—, 
per Auguſt 12,47 ½, per Oktober 11,82 /, per De 


zember 11,87¼. Stetig. ö 

amburg, 27. Mai, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. . 
Good average Santos per Mai 86,75, per 
September 85,00, per Dezember 79,00, per März 
1891 77,50. Behauptet. 


Wien, 27. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,27 G., 8,32 
B., per Herbſt 7,65 G., 7,70 B. Roggen 
958 Frühjahr 7,30 G., 7,35 B., per Herbſt 


G., 6,28 B. Mais per Mai⸗Juni 5,21 G., findenden Beſichtigungen der Truppen der hieſigen 
„Garniſon beizuwohnen. Der dunn 
tändig umgebaut und neueingerichtet, jo daß Hafer per Frühjahr 8,45 G., 8,50 B., per Herbſt 


5,26 B., per September⸗Oktober 5,50 G., 5,55 B 
78 


einen vollen He terkeitserfolg. — Geſpielt wurde jetzt fertig geſtellt und ſehen äußerſt freundlichtreidemarkt. Weizen auf Termine Trütſchler, dem Oberbürgermeiſter Müller und Geſandte 


o anderen Häfen des Kontinents — Or 


ſterdam, 27 Mai, Nachmittags. Ge⸗ v. Seeckt, dem Oberpräſidenten Grafen v. Zeblitz⸗ 


tober 123—122. Raps per Herbſt —,—. 
Rüböl loko 34,75, 7 Herbſt 30,50. Prinzen großer militäriſcher Zapfenſtreich ſtatt. 
Amſterdam, 2 i 


. Mai. Java⸗Kaffee na . Mai. Als Erſatz für die 

good ordinary 54,25. ; . ſtreikenden Maurer iſt eine Anzahl italieniſcher 

Amſterdam, 27. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. Maurer 5 eingetroffen. Die Bauplätze, auf 

denen dieſelben beſchäftigt ſind, werden polizeilich 
überwacht. 

Wien, 27. Mai. Wie die „Polit. Korreſp.“ 
mittheilt, erſchien anläßlich der bei der Leichen⸗ 
feier für den ſerbiſchen Redakteur Kaczanski in 
Belgrad kürzlich ſtattgehabten feindlichen De⸗ 
monſtrationen gegen Oeſterreich der fer" iſche Ge: 
ſchäftsträger, Legations⸗Sekretär Barlı sat, im 
hieſigen auswärtigen Amt und ſprach ir: Namen 
der jerbifchen Regierung deren lebhaftes Be⸗ 
dauern über die vorgekommenen Ungehörigkeiten 
aus. — Der Erzherzog Karl Ludwig tritt dem 
„Fremdenblatt“ anfolge demnächſt eine Reiſe nach 
dem Nordkap in Begleitung des Erzherzogs 
Ferdinand an. Auf der Rückreiſe dürfte der 
Erzherzog eine Begegnung mit dem Kaiſer 


nung nimmt. Heute Abend findet zu Ehren des 


Bancazinn 56,75. 


Antwerpen, 27. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen niedriger. — 
Roggen behauptet. — * ruhig. — 
Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 27. Mai, eee 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 bez., 
17¾ B., per Mai 17,25 B., per Augen 173], 
B., per September⸗Dezember 17,75 B. — Un⸗ 
verändert. 


Paris, 27. Mai Nachmittags. 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


(Schluß⸗ 


Kours v. 24. 


3% amortiſirb. Rente 93,70 93,60 Wilhelm haben. 
4%% Meg .. 104% 10608 „enen, 27. Mai. Der dochunl tes 
Italleniſche 5 ¼ Rente.. 970 9,95 Pavillons der öſterreichiſchen Zuckerindnſtrie im 
Deſterr. Goldrente 94 / 9500 Ausſtellungs⸗Raume iſt niedergebrannt. Die 
4% ungar. Goldrentee 90,50 9031 Maſchinen und der angrenzende Pavillon blieben 
55 a 3 > N 9775 iR em Finz . Graf Taaffe war 
o Ruſſen de g , ; am Platze erſchienen. 
4% unifiz. Egypter . 1 485,62 5,00 . Mai. Der Zirkus ⸗Direltor 
4% Spanier äußere Anleihe... 76% 76%, Bellini verſuchte ſich wegen wüßlicher finanzieller 
Convert. Türken 19,05 19,02½ Verhältniſſe zu erſchießen; derſelbe verletzte ſich 
N HF 7 
a Siet Siedle: , ee di 
Franzoſen 490.00 | 483,75 Bern, 27. Mai. Der Bundesrath beau⸗ 
Lombar den 305,00 297,50 tragt bei der Bundesverſammlung: die Gott⸗ 
8 Prioritäten 330,00 329 00 hardtbahngeſellſchaft müſſe mit dem Bau der 
Banque ottomane 581,25 579,00 nördlichen ee u den Strecken Zur 
„ die Faris 825, 822,50 Walchwyl, Goldau⸗Luzern⸗Küßnacht⸗Immenſee bt ; 
tee ee RER 195 05 et um 1. 1 8 85 Ben und 7 Linie 
„ 0 ' is zum 1. Oktober in Betrie ſetzen. 
Mebional Alen . 7890 | 79128 aris, 27. Mai. Präfibent Carnot if 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 30, 30, Abends 6 Uhr unter lebhaften Kundgebungen der 
„Into An 5% Obligationen 3400 29,00 e dae duch ein Naum au en be 
Rio Tinto⸗Aktien 515,60 505,60 giebt ſich derſelbe na aumont und Troye. 
Suezkanal⸗Aktien ..... ... 385,00 2387,50 und wird Abends wieder in Paris eintreffen. 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50, 122,50 Paris, 27. Mai. Die Nachricht von einem 
Wechſel auf London kurz 25,12¼ / 25,12½ Beſuch franzöſiſcher Kriegsſchiffe in italieniſchen 
Cheque auf London ..... 25,14 | 25,14 Häfen iſt darauf zurückzuführen, daß ein frar zö⸗ 
5 Damit Ä 70 fler ee nah — dane abgehen und 
, Mai. mittags. oh⸗ſitalieniſche Häfen anlaufen wird. 
} a 5 er Geiger g 0 en lolo 2 8 = Mai. = 55 ene ge⸗ 
‚X. e uder ruhig, Nr. 34 brachten beunruhigenden Nachrichten über angeb- 
per 100 Kilogramm per Mai 33,8710, per Juni liche Unruhen am Senegal find erfunden. Es 
34,00, per Juli⸗Auguſt 34,87½, per Oktober⸗ handelt ſich um gewöhnliche Fälle von Plünde⸗ 
Januar 33,25. rungen, von denen Angehörige der mit Frauk⸗ 


Paris, 27. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 

18 57 (Schlußbericht) 88%, ruhig, loko 30,75 

is 31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 

per 100 Kilogramm per Mai 33,87 ½, per Juni 

34,12½, per Juli⸗Auguſt 34,37½, per Oktober⸗ 
Januar 33,25 8 

E ⸗ 


reich befreundeten Stämme betroffen worden ſind. 
Der Schienenweg nach Dakar iſt keineswegs, 
wie behauptet worden, bedroht geweſen. Den 
Truppe wird es vorausſichtlich leicht gelingen, 
der Räuber habhaft zu werden. 

Belfort, 27. Mai. Präſident Carnot, 
welcher heute früh 9 Uhr Beſancon verließ, iſt 
um 11 Uhr hier eingetroffen und ſowohl auf 
den Zwiſchenſtationen, wie bei ſeiner Ankunft 
hier mit ſehr ſympathiſchen Kundgebungen em⸗ 
pfangen worden. Bald nach der Ankunft fand 
der Empfang der Behörden auf der Mairie jtnit. 
Carnot erwiderte auf die an die Belagerung der 
Stadt und an die republikaniſchen Geſinnungen 
der Bevölkerung erinnernden Anſprachen mit der 
Verſicherung, daß er tief bewegt ſei von dem 
aan Sue a 25 ee der Stadt — von den patriotiſchen 

„10, 2 „ ebungen, mit denen man ihn empfangen 
ber 37,50 Wetter, habe r, nie 


Dezem e. ; 

Rom, 27. Mai. Heute Abend hatte Crispi 
in Conſulta eine längere Beſprechung mit von 
ihm 23 politiſchen Freunden. 

don, 27. Mai. Kardinal Lavigerie er⸗ 
klärt das durch die „Times“ verbreitete Gerücht, 
er habe mit den Deutſchen betreffs der Beſſitz⸗ 
nahme Ugandas einen Vertrag abgeſchloſſen, für 


Erfindung. 

Der Betrieb des Holzhandels in Liverpool 
ſtockt in Folge des Streiks der Holzwerften⸗ 
Arbeiter. Die Meiſter weigern ſich, eine Lohn⸗ 
erhöhung zu bewilligen. 5 

Die —— iriſcher Deputirter in 
Irland haben Unruhen erzeugt. Balfour hat die 
auf heute angeſetzte Demonſtration zu Caſhel po⸗ 
lizeilich unterſagt. Es werden eruſte Ausſchrei⸗ 
tungen von Seiten des aufgeregten Pöbels er⸗ 
wartet. 

Die Agitation gegen irgend welche Zuge⸗ 
ſtändniſſe in Oſtafrika wird von der Oppoſitions⸗ 
preſſe angefacht. Die öffentliche Meinung wird 
leider dadurch ſtark beeinflußt. f 

elgrad, 27. Mai. Ein Erlaß des Kriegs⸗ 
miniſters geſtattet, daß im Jahre 1883 verur⸗ 
theilte, ſpäter begnadigte politiſche Verbrecher 


London, 27. Mai. Fremde Zufuhren ſeit 
vorletztem 5 Weizen 89, Gerſte 
10,208, Hafer 74,783 Quarters. 

London, 27. Mai. 967% Javazucker 
14,75, unverändert. — Rübenro 1 uder 
neue Ernte 12,25, feſt. — Centrifugal Cuba —. 

ndon, 27. Mai. Chili⸗Kupfer 54,25, 
per 3 Monat 54 /. 

Hull, 27. Mai. Getreidemarkt. 
Sämmtliche Artikel ſchwächer. — Wetter: 


Kälter. g 
Schüußber N e mi 1% K hebein t. 
ußbericht. zen un niedriger, 
Dis geſchäftslos. — Wetter: Spin. 
Glasgow, 27. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 44 Sh. 7 d. 


Newhork, 27. Mai, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Aufangstourſe.) Pipe line cer- 
tiftcates per Juni 93/6. Weizen per Juli 
957/, per Dezember —.—. 

5 27. Mai. Wechſel auf London 


Fe 


4,84... Petroleum in Newyork 7,40, in mit ihrem früheren Rang in die Miliz einge⸗ 
bilabelphia 7,40, rohes (Marke Parlers) 7,50, reiht werden d a 
line cert. per Juni — D. 92% € Apia, 27. Mai. Nach aus Samoa einge⸗ 


Rother Winter: angenen Meldungen haben die Konſuln der 
Michte gemeinſam die neue Regierung auf Sa⸗ 
fenden Monat — D. RU per Juli — 1 moa eingeſetzt und das Zollamt eröffnet. 


Inder A| Privat ⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Berlin, 28. Mai. Das Emin “⸗Paſchn⸗ 
Komitee empfing einen Brief von Peters aus 
Rubahga in Uganda vom 2. März, in welchem 
mitgetheilt wird, daß er die Rückreiſe durch 
Uſekumo Ngogo nach Bagamoyo antrete. 

Straßburg i. E., 28. Mai. Der Ron 
poniſt Neßler iſt heute früh um 6 Uhr ge⸗ 
—ſſtorben. 

Wien, 28. Mai. Der in der Nacht in der 


Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 95½. 
Newyork, 27. Mai. meer den 

der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 

Vereinigten Staaten nach Großbritannien 31,000, 

do. nach Frankreich —,—, do. nach anderen Hä⸗ 

fen des Kontinents 11,000, do. von Kalifornien und 

Oregon nach Großbritannien 45,000, do. nad 

8. 


Schiffsbewegung. 


London, 27. Mai. Der Caſtle⸗Dampfer forſt⸗ und landwirthſchaftlichen Ausſtellung aus⸗ 


n, 
0 een age hat geſtern Liſſabon auf der gebrochene Brand hat wenig Schaden angerichtet, 


usreiſe paſſirt. 

London, 27. Mai. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Warwick⸗Caſtle“ iſt am Sonntag auf der Aus- 
reife in Capetown angekommen. 

on, 27 Mai. Der Union Dampfer 
„Anglian“ iſt am Montag von Capetown auf 


nur der Pavillon der Zuckerinduſtriellen iſt 
total vernichtet. Die Entſtehungsurſache iſt un⸗ 
bekannt. 


Prag, 28. Mai. Die Ausgleichskommiſſion 

der Heimreiſe abgegangen. hat das Schulaufſichtsgeſetz unverändert ange⸗ 

nommen. Schmeykal gab namens der Deutſchen 

Telegraphiſche Depeſchen. die Erklärung ab, gegen den Vorſchlag der 

Potsdam, 27. Mai. Das Befinden Sr. Stadtgemeinde Prag keine Einſprache erheben zu 
Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt zu⸗ wollen. f 

friedenſtellend. Die Heilung des Fußes nimmt Peſt, 28. Mai. Der Proſpekt der neuen 


einen durchaus normalen Verlauf. Die Schmer⸗ 4 
en und 5 Anfangs aufpetvetene geringe Nas Budapeſter Stadtauleihe erſcheint morgen am 
he nachgelaſſen. Der behandelnde Arzt, Ober: 29. Mai in Budapeſt und Wien. 
tabsarzt vom 1. Garde⸗Regiment zu Su Dr. Brüſſel, 28. Mai. Der König ift von 
ge Wieder- England zurückgekehrt. 


Erneſti, giebt 800 75 — aM batdi 

iſer i a 
genesen ine 27 Mal General- eldmarſchall. Bei den Provinzialwahlen behaupteten die 
Prinz Georg von Sachſen, Generalinſpekteur der Parteien ihre bisherigen Sitze; nur in Loewen 
2. Armeeinſpektion, traf heute Nachmittag hier dürfte ein Liberaler bei der Stichwahl durch⸗ 
ein, um den am 28., 29. und 30. d. M. ſtatt⸗ dringen. 
wurde am Madrid, 28. Mai. Der Senat hat das 
Bahnhofe, wo eine Ehrenkompagnie Aufſtellung Geſetz über das allgemeine Stimmrecht endgültig 
a 3 —— e e Ge- angenommen. a 
a. See e eee e Athen, 28. Mai. Der neuernannte deutſche 


iſt hier eingetroffen. 


10. & ALT Te 


6700 Gewinne, Werth 


200.000 Mark. | 
Hauptgewinne: 
50.000 Mark i N. 
20.000 Mark i. M. 


Porto und Liſten 30 Pf. extra. 


eo 
Se Swinemünde am Ostseestrand. 
Kalte und warme Sees, Sool⸗, Moor: und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


usgezeichne te Verpflegung, T mäßige; Preiſe. H E Lindner, Beſitzer. 


Rad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleiehsueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Vergen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
bunger Mineralquellen-Aetien-Gesellsehaft. 


Bad Reinerz 


Selchäfts-Anseige für Herren! 


Ich bin von Berlin, im Central⸗Hotel wohnhaft, nach hier verzogen 
und habe eine reiche Auswahl der feinſten engliſchen und franzöſiſchen 
Tuch⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 
ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten engliſehen 
Schnitt und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Haufe wie früher 


Stettin, Breiteſtraße 44, 1. Etage. 
II. N. Spiegel, Schneidermeiſt r. 


—— ———— ́R⏑¹AWPZ‚1—— 
Prämirt auf der Berliner Gewerbe- Ausstellung 1879. 


Berliner Schneider- Academie 
(gegründet 1871) 


von Rudolf Maurer, Berlin SW. 


Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung etc. 
Prospekte gratis und franco. 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Werein. 
Berli. len, er: - Stuligart.— 


Juristische Person, 
Staatsoberaufßsieht. 
tlialdireetion ; Generaldirection: 
altstranse 14 Uhlandstrasse 5. 


An 
3 Abtheilung für 
Militärdienſt⸗, Brautausſteuer⸗ und Renten⸗Verſicherung. 
Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine reiche Verzinſung ihrer Einlagen und 
die Ausbezahlung von Kapitalien und Renten in möglichſt hohen Beträgen. 3 
Ber m 1. Januar 1890 beftanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. ? 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Tubdirektion Stettin: 
Walter Christ, . 63—64. 


‚Hugo Hartung’s-vegetab. Haarmassır. 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allen 
E 
e 


Gauen Deu 
LE 


Wilh. Mensching, Berlin N., Bell 
400 gr. 4 4.—; 200 gr. 4 2.—. Brochüren gratis und france. 


tschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888, General- Depet und Versand 
jerstrasse 2, 
500 Mark dem, der keinen 


Erfolg! 8 


Johannes Dröse 


x Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
5 Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


zu 1111 Prei 8 
. Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banater, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
eingeſchriebenem Brief werden als Zahlung angenommen. . 
riefmarfen, Auſtral. Colonien und Südfeeinfelm in Packeten von 3 zu 50 % 
Hafenplätze, Buſchleben, Eingeb in National Koſtit c., Min d 
Photographien, un a 1 orene in National⸗Koſtümen ꝛc., in dre 
Emu 3 mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
eier zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalterꝛc umgearbeitet werden können. 
Pflanzen s, BAR 5 A Mineralien- oder Muſchelſammlungen a 10 
& 13 
Eingekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dip. 
Nuſtral 7 8 A 1 Dod. 
uſtrali er We n 30 4 per Dod. Flaſchen, gem. 
Landkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3. 5 und 10 
gand eſetzz > > a3 M 
N. erſtöcke aus fein riechendem Sandel oder Roſenholz a 3. 2 u ah 
mit genauer Geographie, Statiſtik, 
uſtraliſches Jahrbuch 189 Galem 1 % Ge, 
Sregiſter ꝛc. 
Fred. Hillier, Parramatta . . W, 
Australia. 


Weimar Latterie. 


z Ziehung unwiderruflich 7.9. Juni cr. 


König- Wilhelm- Bad, Jufßgroßer Auswahl.“ r ebestöleniee 


d 


@ Goldene Medaille! 
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en e lederne ale e fe, frnfs ur n 
oſtſtation Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns nur uho 
8 6 Wart gegen Einſendung von 6 Mark oder achnahme. EN ek 4 b U 


Australische Curiositäten|s Auguſtaſtraße 6, 


Looſe à 1 Mark 01 für 10 Mk.) 


empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons und Briefmarken 
die General-Agentur 


Oscar Bräuer & Co.. 


Bankgeschäft, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 


Steinkohlen 


Sommerpaletos von 15 % an, 
. Rock⸗u. Jacket⸗Anz. „ 18 „ „ 


Beinkledder 5 für den Winterbedarf offerirt infolge der 
1 ſeidene ſrühen Jahreszeit er Kahn während der 
Knaben⸗Anzüge „ 3.75 Löſchzeit zu ausnahmsweiſe billigen 


in allen nur möglichen Stoffen Preiſen 
und Farben in beſter Ausfüh⸗ 


x 4 | \ rung und Sig empfiehlt 
Li Louis Asch, 


| Schulzen⸗ und 
16 Breileſtraße Ecke 


F. Bumke, 
Oberwiek er 


Ein gut erhaltener 


Kinderwagen 


iſt billig zu verkaufen Roſeugarten 17, v. 4 Tr. rechts. 


2 Max Borchardt's 


[44 2 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 

weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


we verſehen. 


esse sse 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 
Dr. Thompson's 


Seilenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


dunuuofezsuy aus o oH 


Seit 


Ueberall Ff. pe zum Preiſe 
Weine etwas . 


von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 


876 


Seel von Natur Sr 40% 6, 
Cöln 1 8 8 9 ! ® ö Sed Trinken S; eee , 
f unden See 
e ggegypst % %% 
3 S 58 8 tranzüsizchen 4 we % 
ur 8.2 Ss N t W 1 3 
rationellen Haarpflege r dee 
2 2 “ 
IW:=2= „„ Oswald Nier 
7 2 7 * 3 
dienen unter tauſenderlei Benennungen feilgebotene | ss 4 5 Hauptgeschät BER LEN 
Pomaden⸗Mixturen, Haarſtärker und dergleichen Ge⸗ 322 2 2 . 
memſel nicht, ſondern nur eine richtige Haarpflege, die in 2 8 Eontraigesch, und 800 Filialen 
konſeguenter Reinigung der Kopfhaut beiteht, vermag ar 6 1 
die n ſtärken und neu zu beleben, ſowie Haar⸗ 4 1 „e, ee f e. RG 
ausfall und Schuppeubildung wirkſam zu ber⸗ ee 8 
hindern. — Eine rationelle Pflege der Kopfhaut trägt 0, 08% al wur s 
i i D 2% PO 
bei zum Wohlbefinden des ganzen Körpers. , eres 20h bes r ce 
D ch a ie neues Ne 152 


urch Benntzung von Heinemann's patentirter Victoria⸗ 
Waſchm ei es Bögl die Kohfhaut bequem, ſchnell 


ü a tr) 
und radikal zu reinigen, ohne hierdurch andere Theile . in Stettin, kl. Domſtr. 5. 
des Körpers zu incommodiren. — Deshalb ſollen alle EEE = * 
ne 115 ir 5 W ihres . H 5 h 
gelegen iſt, mit Zuhilfenahme von Heinemann's Victoria⸗ 
ee die Reinigung der Kopfhaut konſequent erm. ac Se, 
vornehmen. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Heinemann & Co., Barmen, 


Rödigerſtraße 17. 
Größere Poſten Akten papier ſind billig abzugeben 


gr. Laſtadie 100, hoch. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein, 


Gin Großftuhl ift billig zu verkaufen | Marmor: 
gr. Domſtraße 11, 3 Tr. pl att en, 
| eiſerne 
f Kreuze u. 


Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


in Würfel form 


3 
ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


Gitter. 


ſtets gleichmaͤßiges Getränk 1 


Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


| 
a Würfel 3 % = 1 Taſſe. | 
| 
| 


mpf, Hartleidigkeit od. 
en berladen des Magens 
Schutzmarke. 


Garantirt F u N m und Getränten, Würmers, 


. Leber- und Hämorrbeiballeiben. — 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


Gib rauchkanweiſüng 80 Pt., Doppel⸗ 
faſche Mk. 1.40. Gentral-Berfan> durch Apoth. Carl Brady, 

in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Kremsier (Mähren) 
Die jeit Jahren mit beftem Freer 
i b ar 


Mariazeller 10 uhlverſtopfung u. 


a una Teibigfeit, angewendeken Pillen 
Rothweine Abführpillen. 2 e e 
(von 95 H an per Liter). unnd auf die Anterfebrift des Apoth. C. Brady, Kremsler. — 


Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
„ Poſtproben gratis und frauko! mm 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


vien und die Mariazeller Abführ⸗ 
„die Vorſchrift iſt auf jeder 


Bie Mariazeller Lagestropfen 250 Mariazeller Abfüßr⸗ 

villen ſind echt zu haben ia 

Stettin: Königl. Hof⸗ und Garniſonapotheke 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. H. Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. HI. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer ; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Die Korkenfabrik 


52 Auguſtaſtraßße 52 
empfiehlt ihr Lager aller Sorten r Korken m 
zu billigſten Preiſen. . 
Standkorken zu Glas⸗ und Silberköpfen, ſowie jede 
Extraarbeiten werden auf das ſauberſte angefertigt. 
Schulz & Rätsch. 


Ber 2 Hammel zu verkaufen Grenzitraße 11. 
Dr. Spranger’fche Alagentropfen 
5 ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel ⸗ 


eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Magen m ufelteieenſein Schwindel, 


Ecke der Moltkeſtraße, 


empfiehlt jetzt zur heißen Jahreszeit meine auf d. feinſte, 
ſauber und geſchmackv., ſelbſt eingek. 


Säfte: > 
Himb.⸗, Johannisb.⸗, Erdb.⸗ 
und Kirſchſaft, Beſinge in 
Flaſchen. 

Fr. Kienscherf “. 


wa 
3 


Guten. 22 lan Aausaeiße, 
270 C a IH SIS 
2 hernirr Segel 4 au ung. 


Männliche. 


— . K 8 — — nn — 
1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit auf Wochenlohn 
verl. A. Adamasz ek, Pölitzerſtr. 46, H. 1 Tr. 
2 * 
Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit werden verlangt. 
F. Albert, Mühlenbergſtr. 11, Voh. part. 
Ein nüchterner Arbeiter, welcher mit Pferden gut 


beſcheid weiß, findet dauernde Beſchäftigung 


Oberwiek 76—78. 


2 tüchtige Dachdecker⸗Geſellen 


verlangt P. Sehmiegel, Dachdeckermeiſter, 
Swinemünde, Färberſtraße 


Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 


22 ® 
Tüchtige 

Dreher und Schloſſer 
finden in einer Maſchinen⸗Fabrik Nieder⸗Schleſiens 
lohnende und dauernde Beſchäftigung. Näheres zu er⸗ 
fragen bei Max Wiese, Bredow, Vulkanſtr. 12. 

1 tücht. Schneidergeſelle auf Woche auf Lagerarbeit 
verlangt Roßmarktſtr. 7, vorn 2 Tr. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
F. Salomon, Breite r. 29-30, Hot. 3 Kronen, 9.1. II. 

Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Woche verlangt 
IJ. Grieser, Roßmarktſtr. 14, Mittelh. 3 Tr. 

1 Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
W. Lorenz, Schneidermſtr. Birken- Allee 30, part. 
Sattlerlehrling verl. L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 


1 Schneidergeſelle 
auf beſtellte Arbeit findet dauernde Beſchäftigung 
Mönchenbrückſtraße 5, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle 
auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 1 
g Auguſtaſtr. 60, Seitenflügel 3 Tr. l. 
3 ür beſtellte Arbeit finden 
8 chne iderge ſelle U rn Beschäftigung 
Philippſtraße 6, 3 Tr. vorn. 
1 Klempnergeſelle verlangt Moltkeſtraße 20. 


1 Bügler a 
auf Hoſen verlangt Krautmarkt 4, 3 Tr. 


1 tücht. Schneidergeſelle a. W. a. Lagerarbeit wird 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, v. 4 Tr. 
1 ord. Knabe, d. Bäcker werd. w., k. gl. eintreten. 

Krueger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteftr. 122 

Bügler auf Hoſen und Nähterinnen außer d. Hauſe 
werden verl. Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 

1 tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 

Roſengarten 52, 3 Tr. 


auf dauernde Beſchäftigung wird verlangt bei 
Mannischeff, Mönchenſtr. 25, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Fahl, Roßmarkt 6, vorn 4 Tr. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird 
verlangt Wilhelmstr. 21, H. 4 Tr. l. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Jackets und Paletots 
erhalten auf Woche dauernde Beſchäftigung bei 
J. Scheer, Bergſtr. 4, 4 Tr. 
Ein jung ausgelernter Küfer wird zum ſoforti⸗ 
gen Eintritt auf einige Monate gewünſcht. 
M. Mattern & Ernst, Weinhandlung, 
Inſter burg. 


CCC 
Weibliche. 


RD rr 
Alte Falkenwalderſtr. 12, 3 Tr. r. 1 Aufwärterin verl. 
Zum 1. Juli eiu Mädchen für Alles geſucht. 
25 Davidsohn, Grabow, Lindenſtr. 4 
Nähterinnen zur Knaben⸗Konfektion werden verlangt 
gr. Oderſtraße 17, 2 Tr. links. 

1 Köchin und 1 Dienſtmädchen werden verlangt 

— König⸗Albertſtraße 100, part. 


. auf Jackets und 
Paletots werden verlangt gr. Wollweberſtr. 43, 3 Tr. 


Ein kleines Mädch wird fof. auf den Nachmittag bei 
2 erwachſ. Kindern verl. gr. Wollweberſtr. 20/21, III I. 


Geübte Nähteriunen has Den. 


weiten, 45 , werd. 
verlangt gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 


1 tücht. Maſchinennahlerin 


auf Hoſen wird ſofort verlangt 
Charlottenſtraße 3, 3 Tr. 


Handnähterin auf große Knabenanzüge, Lohn 5 bis 
6 , wird verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
r 


Vermietbhungen. 
Wohnungen. 


ä—ͤ— — — Aw6ſ2———— 
Eine Hofwohnung, Stube, Kammer, Küche, z. 1. Juli 
zu verm. Näh. b. G. Bartelt, Roſengarten 3—4. 
3 2 Stuben, Küche, Z. 3. 1. Juli 
Wilhelmſtr. 12 zu verm. Näh. 2 Tr. vorne. 
2 Stuben Kabinet Küche, Kloſet, 2 Tr. zu 
Rm. 30 zum 1. Juni zu verm. Bollwerk 37, 1. 
Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zube hör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Sindenftr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. Juni 
zu vermiethen FJuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 
”ı 3 St. m. reichl. Zubehör u. Wfl. 
Neneſtr. Ib (Sonnenſeite) z. 1. Juli d. J. z. vm. 
Wegen Geſchäftsübernahme will ich meine Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Juli billig 
vermiethen. 


Hohenzollernſtr. 64, 3 Tr. links. 


Stuben. 


— 
1 a. j. M. f. z. 1. o. 15. Schlafſt. gr Woll weberſt. 18, H. III I. 


Freundliche Schlafitelle 
gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr. vorne l. 

1 anſtändige Perſon findet Schlafſtelle mit auch ohne 
Bett Breiteſtraße 6, Hinterh. 1 Tr. 
1 junger Mann findet fr. Wohnung 
— Albrechtſtr. 3, Hinterh. 1 Tr. l. 

1 junger Mann findet ſogleich oder ſpäter fr. 
Schlafſtelle Kloſterhof 4, Hof 3 Tr. b. Kuhl. 
1 J. anſt. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. II r. 
1 J. Mann f. fr. Schlafſt. Loniſenſtr. 12, dh. III. 

1 anft. junger Mann findet ſofort oder 1. Juni gute 
| Schlafftelle Eliſabethſtr. 33, H. part. l. 

1 helle Kammer mit Bett und ſeparatem Eingang, 
paſſend für Schneider und Schuhmacher, zum 1. Jun 
zu vermiethen Fuhrſtraße 7, 2 Tr. 
Leere Kammer Roſengarten 3—4 z. v. Näh. 1 Tr. r. 

Möbl. Zimmer iſt zu vermiethen 


Kolik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
2 . ? leibigkeit 4 Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
22 di Hebei. - los offenen Leib, machen vie petit, man ver⸗ 
Ä eil u. ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
g of- und San und in allen andern 
Stettins, & Fl. 60 . 


Mönchen⸗ u. Wollweberſtr.⸗Ecke 39, 3 Tr. 


K 
Moönchenſtr.⸗ u. Wollweberſtr.⸗Ecke 39, 3 Tr. 


ht. epa 
J 
Sehulzenſtr. 21. 
und 
Daunen, 
worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 
Bett⸗Inletten 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezuͤge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Wäſche⸗Fabrik! = 


= Wagen, 
a Stühle, 


E Bettſtellen, 
Badewannen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheim. 


kleine Domſtr. 20. 


3 5 2 neukreuzs.. v. 380 % an 

NManinos, Ohne Anz, & 15 4 monatl. 

8 Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


l 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöffnet v. 7.9. 19-1 u. 3-6 Uhr, 
Cigarren Tabak. 5 
Verſand⸗Haus von 


Rudolf Scholz, 


8 Schmiedeberg i. R. 
J 50% billiger als jeder Fabrikant offerire: 
Sum. gem. Einlage 100 Stück 2—3 A 
Sum. am. gem. Einlage 100 „ 
2 Sum. Felix Hav ⸗Einlage 100 „ 4½ 5 „ 
8 Sum. Hav.⸗Cuba⸗Einlage 100 
3 Rein Vuelta Hav. 88 / 89er Ernte „ 
(auch Proben je 10 Stück) 
ächt Holländ. Kraustabak (Paſtorentabak) 
a Pfd. 80120 


ächt Varinasblätter a Pfd. 125, 160, 200, 300 
Z ächt Maracaibo a Pfd. 300 
3 Waidmannsgheil Spezialität a Pfd. 130, 200, 250 
3 feinſter Maryland a Pfd. 250 
5 Canaſter Ltr. R. a Pfd. 400 
la Cha a Pfd. 150, 200 
gut Grand Kardinal Schnupftabak a Pfd. 350 
Eigarrenberſand von 100 Stück an Nachnahme. 
zZ W Bei 500 Stück franco 5%, 1000 Stück 
8%, von 2000 Stück an 10% Rabatt, Marke 1 
jedoch ausgeſchloſſen. 
Nicht gefallendes nehme zurück und können 2 Stück 
als Probe fehlen. 


ungsſchr 


Apotheker P. Petzold's 
* “ 
„Hervenplätzchen 


(Cinchona -Tabletten) 


wegen ihrer ſicheren Wirkung bei Kopfschmerz 
eder Art, Migräne und allen Nervenzufällen 
I Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 
Unſchädlich ug bei dauerndem Ge- 
brauch. Keine gefährliche Nebenwirkung wie bei 
Antifebrin u. ſ. w. Angenehm kräftiger 
a 

Käſtchen mit 27 Stück 1 Mark 

in den Apotheken. 


vorgezogen. 


2 2 
= * 
E 8 
— == 
E * 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


BRegenmäntel und Visites 

verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
ganz bedeutend unter Herstel- 

Iungspreis. 


de Fichus und Staubmäntel, entzuckende Farons, 


J in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


ius Won 


Jul 
Damen-Mäntel- Fabrik 
Stettin, Obere Schulzenſtraße 35. 


En & 2 . 
natter Schnurrbart 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 5 


erzeugt durch I 
Original - Mustaches - Balsam. 


Paul 
Bosse’s j 
unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- 

nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 


Für die Haut völlig 
Breitestrasse 60 und Grabhow, Langestrasse 1. 
a ET 2 zB E 5 nz an 
5 Preisgekrönt auf ersten” Ausstellungen Europas. | 
—— — — 


Knaben⸗ 
J. Anzüge 


und 


Müdchen⸗ 
Kleider 


bis für das Alter von 16 Jahren 


a empfehlen in ſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
in ſehr großer Auswahl zu außergewöh lich billigen Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & Co, 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 


3 1 5 — 
Von vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichnet. 
—ͤ—ũ—ũↄ— — — — ——— — 

Anerkennungen von Jokey- Clubs. 


| ea Kwizda's Korneuburger Vieh-Nährpul 
e Knizdas Korneuburger Vieh-Nährpulver 
BERATEN 8 8 2 x 
7 D {ür Pferde, Hornvieh und Schafe 
iſt laut langjähriger Erprobung, regelmäßig verabfolgt, ein ſicher wirkendes Mittel bei Mangel 
an Fresslust, Blutmelken, zur Verbesserung der Milch, Beſtbewährt als unter⸗ 


ſtützendes Mittel bei Behandlung von Affeetionen der Athmungs- und Verdauungs- 
organe, bei Drüsen u. Kolik ete. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachtel Mk.! 40. 


lidas b. u. l. ausſchl. priv. Restitutionstluid 


PR: ift ein ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser zur 
Stärkung — Wiederkräftigung vor und nach großen Strapazen. Ein 
unentbehrliches Unterstützungs- Mittel bei Behandlung von e A 
Verstauchungen, Sehnenklapp., Steifheit der Sehnen, Gliederschwäche, MRh- 
mungen und Geschwulsten. Verleiht dem Pferde Anregung und befähigt zu hervor- 
ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche Mk. 3.—. o 
Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. 
Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b.Wien, 


k. u. k. österr, u. königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär - Präparate. 


Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver 
Kwizda’s t. u. t. ausſchl. priv. Restitutionsfluid 


* — 1 
ſind echt zu haben in: 
Stettin bei Apotheker Dr. H. Nadelmann. 
Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien vorläufig noch 15— 20%, vom 
1. Juni ab 10—15% Rabatt. 


Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 


‚+ “ 


EEE SEITE EN) A NEN 
2 FFP reitet ° 8 2 
Die Hulfabrik pon 2 . Müller, 
Breiteſtraße Nr. 25, 
empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden Filz und Strohhüten in den neueſten 


Fagons und Farben in Au Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben, Haus⸗ und 
eiſe⸗Mützen und Shlipſe in großer Auswahl. 5 


ind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 


zugeben im Stande bin. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
„Bernh. Stoewer, Kellin- Grünhol, 


u Bernhard Lewinsky. Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren: und Knuabenbekleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren Anzüge, Paletots, 

Schlafröcke, Gummi ⸗Regenröcke und Staubmäntel. f 

Preise selbstverständlieh billig. 
E Anfertigung nach Maaß in einem Tage. mmmmmmmEE 


3 2 in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apotheker . Petzold's „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Emil Fah renw aldi 


haben wir einen großen 


Bedeutend unter Preis 


r 


Poſten ER A; 5 ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
- 5 e Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſchend großer Auswahl, 
Ss 4 und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen 
Ul ed 6 NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eifengteßereien bin ich im 
0 Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter son beten Guß 
zum 27 nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: 
Ausverkauf billigſten Preiſen zu liefern. N 
geſtellt, und heben als | CJFTTFFÿfTVl!!wwwbb00õõõãꝗ] ùͥ n 8 
ae Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
hervor: neben⸗ wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 


Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Leichenutensilien, Papjer- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenslr. 20. 


ſtehendes Muſter 
in ſehwerer 
Qualität, 
140 Centimeter breit, 
an beiden Seiten 
mit Band ein⸗ 
gefaßt 
Meter 


8 * 5 
FR n 2 h 
2 . e 


P te: 0 ist Tema so süss wıe Zucker, jedoch kein 
60 fg. } A 7 = . Zucker, sondern nach dem einmürhigen Ur- SG ” — 
? N . a 2 5 teile der Wissenschaft ein vollkommen un- on X 
schädliches Gewür . Man verwende nur die Sansa 
* 1 * leicht Wee ager die Noi Form. Zu 35423. 
haben in jeder besseren Hroguexie, Apotheke 2 
5 Aardinen-Reste ee e Fi ee © 
K 8 er Eu, z &R 1 ; List 0., Salbke Westerl 8 
für 1, 2 und 3 Fenſter paſſend, für die Hälfte des Stückpreiſes. . . —— 8 


ARO HEIM & COHN, 


— J 9 

Obere Schulzenstrasse 33—34. Quaglio 8 Bouillon-Kapseln 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, im 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstofe des Fleisches, Galatine, Fett, 
M Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Pleischextrakt und rischen Suppen Gemüsen und Kräutern une ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sine grosse Tasse e1titn) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Puaglio’s Bouillon-Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Koloniniwanren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin VVV. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schilfbauerdamm 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


MI. Grunau, BE 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge && Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 


dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Rloferhof M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Kobe 


| Werkſtatt für : 
Bau und Laden-Sinrichtungen., 


Gegründet 1878. 
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